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ADK-Info 3/2022 
Aktuelle Informationen von der Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission (ADK) vom 8. September 2022 

 

Ein Tarif für alle? 

Die Arbeits- und Dienstrechtliche Kommission hat bereits im Rahmen ihrer konstituierenden Sitzung einen rich-

tungsweisenden Vorstoß in Auftrag gegeben: Der Vorbereitungsausschuss soll die erforderlichen Vorarbeiten 

für eine möglichst kostenneutrale Überleitung aller Mitarbeitenden in ein einheitliches Tarifwerk leisten und 

der ADK über Fortschritte berichten. 

Aktuell werden für die Mitarbeitenden im Geltungsbereich der Verfassten Kirchen die beiden Tarifwerke TV-L  

und TVöD SuE angewendet, die immer wieder zu vielen Fragen, z. B. bei Tarifabschlüssen, führen. Dies soll nun 

auf den Prüfstand. Wir brauchen schnell einheitliche Regelungen und hoffen, den nächsten Abschluss zum 

TVöD als Orientierungsmaßstab für alle zu verhandeln. 

 

TV-L: Tariferhöhung um 2,8 % zum 01.12.2022 beschlossen 

Die endgültige Fassung des Tarifabschlusses (Laufzeit bis 30.09.2023) liegt seit Ende August vor. Mit diesem 

unverzüglichen Beschluss der ADK wird die Tariferhöhung rechtzeitig ausgezahlt werden können.  
Die Jahressonderzahlungen sind im kirchlichen Bereich weiterhin auf dem Stand von 2021 eingefroren und be-

tragen ab dem Kalenderjahr 2022 in den Entgeltgruppen: 

   1  bis  4  76,39 v. H. 

5  bis  8  77,00 v. H. 

   9a bis 11 63,20 v. H. 

12 und 13   35,32 v. H. 

14 und 15   21,38 v. H. 

 

Tarifübernahme für Erzieher:innen und Sozialpädagog:innen verzögert sich 
Die ADK konnte sich nicht mit den erreichten tariflichen Verbesserungen im Sozial- und Erziehungsdienst be-

schäftigen, da der endgültige Text noch nicht vorlag. Deshalb verzögern sich unsere Übernahme-Beratungen 

über die Gehälter, die Zulage für Praxisanleitung, die zusätzlichen Erholungstage, die Verkürzung der Stufen-

laufzeiten und die Anhebung der Verfügungszeiten. Die Arbeitnehmerorganisationen werden dann umgehende 

Verhandlungen und einen zeitnahen Beschluss von den Arbeitgebern einfordern.  

Ab 01.01.2023 ist für den TVöD und weitere Tarifverhandlungen die Friedenspflicht beendet. Das lässt uns da-

rauf hoffen, dass ein Tarifabschluss dann jedenfalls auch die aktuelle Inflation ausgleichend berücksichtigt. 

 

 

 

 

gez. Werner Massow   gez. Erik Bothe    gez. Ralf Vullriede   


